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Verfahrensvermerke 
zur 1. Änderung der Einbeziehungssatzung an der Nordseite Ortsteil Holzhausen – Hochkreuzstraße. 

Erweiterung um ein Grundstück aus der Teilfläche Fl.Nr.409 Gemarkung Anger: 

 

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 02.06.2016, TOP 401, den Erlass der o.a. 

Einbeziehungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Ziffer 3 BauGB beschlossen. Der Beschluss wurde am 

______________ (Amtsblatt Nr. ____ ) ortsüblich bekannt gemacht. 

2. Zu dem Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom ______________ wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 3 i.V.m. § 4 Abs. 

2 BauGB in der Zeit vom ______________ bis ______________ beteiligt. 

3. Der Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom ______________ wurde mit der 

Begründung gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

______________ bis ______________ im Rathaus der Gemeinde Anger, Dorfplatz 4, Zimmer 

Nr. 1, öffentlich ausgelegt. Die Auslegung wurde am ______________ Amtsblatt Nr. ____ ) 

ortsüblich bekannt gemacht (§ 13 Ziffer 2 BauGB). 

4. Zu dem Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom ______________ wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erneut gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 3 i.V.m. § 

4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ______________ bis ______________ beteiligt. 

5. Der Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom ______________ wurde mit der 

Begründung erneut gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

______________ bis ______________ im Rathaus der Gemeinde Anger, Dorfplatz 4, Zimmer 

Nr. 1, öffentlich ausgelegt. Die Auslegung wurde am ______________ Amtsblatt Nr. ____ ) 

ortsüblich bekannt gemacht (§ 13 Ziffer 2 BauGB). 

6. Zu dem Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom ______________ wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erneut gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 3 i.V.m. § 

4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ______________ bis ______________ beteiligt. 

7. Der Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom ______________ wurde mit der 

Begründung erneut gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

______________ bis ______________ im Rathaus der Gemeinde Anger, Dorfplatz 4, Zimmer 

Nr. 1, öffentlich ausgelegt. Die Auslegung wurde am ______________ Amtsblatt Nr. ____ ) 

ortsüblich bekannt gemacht (§ 13 Ziffer 2 BauGB). 

 

8. Die Gemeinde Anger hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ______________, TOP ____, 

die Einbeziehungssatzung mit zugehörigem Lageplan vom ______________ und Begründung in 

der Fassung vom ______________ beschlossen. 

 

Anger, ______________ 

 

Enzinger 

1. Bürgermeister 

 

9. Ausgefertigt 

 

 

Anger, ______________ 

 

Enzinger 

1. Bürgermeister 

 

 

10. Der Satzungsbeschluss wurde am ______________ (Amtsblatt Nr. ____ ) gemäß § 10 Abs. 3 

Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 

 

Die Einbeziehungssatzung ist damit in Kraft getreten. 

 

 

Anger, ______________ 
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1. Bürgermeister 
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